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Medienmitteilung  

Wahlen 2026: Auftrag für eine starke Wirtschaft 

Die Berner Stimmbevölkerung hat entschieden. Eine starke Wirtschaft bleibt die Grundlage für 
Wohlstand im Kanton Bern. 50 Mitglieder von Berner KMU wurden in den Grossen Rat gewählt. 
Jetzt braucht es faire Wettbewerbsbedingungen, weniger Bürokratie und mehr Freiheit. 

Die Grossratswahlen vom 29. März 2026 sind für das Berner Gewerbe positiv verlaufen. 50 Mitglieder von 
Berner KMU ziehen in den Grossen Rat ein, darunter sechs aus dem Vorstand. Besonders erfreulich ist 
die Wahl des Verbandspräsidenten Ernst Kühni im Wahlkreis Emmental sowie die Wiederwahl der 
Vizepräsidentin Sandra Hess im Wahlkreis Biel-Seeland. Damit ist das Berner Gewerbe im Parlament gut 
vertreten. Entscheidend ist nun, wie die Politik in den nächsten vier Jahren gestaltet wird. Der Kanton muss 
die Rahmenbedingungen so verbessern, dass die KMU unter fairen und verlässlichen Bedingungen 
wirtschaften, investieren und Lehrstellen schaffen können. 

Gleiche Spielregeln für Staat und KMU 

Mit dem Gesetz über die Public Corporate Governance (PCGG) steht eine zentrale Vorlage für faire 
Wettbewerbsbedingungen an. Staatsnahe Unternehmen treten zunehmend in privatwirtschaftlichen 
Märkten auf und profitieren dabei von Vorteilen, die privaten Betrieben nicht zur Verfügung stehen. «Mit 
diesem Beteiligungsgesetz kann der Kanton Bern seine Rolle als Eigentümer klären. Er ist gefordert, klare 
Leitplanken zu setzen und für gleich lange Spiesse zu sorgen, damit die regionale Wirtschaft gestärkt 
wird», sagt Lars Guggisberg, Direktor Berner KMU. Staatliche Markttätigkeiten sollen die Ausnahme 
bleiben und nur dort erfolgen, wo sie klar begründet sind. Dabei müssen die gleichen Bedingungen gelten 
wie für private Anbieter. Nur so lassen sich Wettbewerbsverzerrungen verhindern und die Innovationskraft 
der KMU sichern. 

Weniger Bürokratie, mehr Tempo 

Der Berner KMU-Barometer zeigt seit Jahren: Die administrative Belastung nimmt zu. Besonders kleine 
Betriebe leiden unter der wachsenden Formularflut, wodurch Zeit für die eigentliche Arbeit verloren geht. 
Hinzu kommen langwierige Verfahren. Baubewilligungen ziehen sich über Jahre und auch bei 
Ausschreibungen führt der hohe Aufwand zu zusätzlichen Kosten und Verzögerungen. Für Betriebe, die 
investieren wollen, wird das zum Risiko. Der Kanton ist gefordert, die Abläufe zu vereinfachen und zu 
beschleunigen. Ziel muss eine Verwaltung sein, die als Partnerin der Wirtschaft funktioniert. 

Zusammen für einen starken Kanton Bern 

Damit die Rahmenbedingungen für die KMU weiter verbessert werden können, ist eine enge Abstimmung 
zwischen Politik und Wirtschaft zentral. Das Berner Stimmvolk hat diesen Kurs bestätigt und eine 
bürgerliche Mehrheit im Regierungsrat gewählt. Berner KMU gratuliert den gewählten 
Regierungsratsmitgliedern Astrid Bärtschi, Evi Allemann, Philippe Müller, Raphael Lanz, Pierre Alain 
Schnegg, Aline Trede und Reto Müller zur Wahl. «Die KMU im Kanton Bern stehen mitten in der 
Gesellschaft und tragen wesentlich zum Wohlstand im Kanton bei. Wenn sie unter guten Bedingungen 
arbeiten können, profitieren alle. Entscheidend ist, dass wir gemeinsam mit Politik und Verwaltung 
tragfähige Lösungen entwickeln», so Lars Guggisberg. 
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